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Die Bundesrepublik Deutschland gehört einerseits zu
den Ländern in Europa mit einem relativ hohen Alkohol-
verbrauch, sie hat andererseits eine sehr hohe Kraftfahr-
zeugdichte und hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Probleme sollen mit den folgenden Zusammbn-
stellungen und Sonderauswertungen der Straßenver-
kehrsunfallstatistik genauer dargestellt werden.

Unfallursachen als Fehlverhalten unfallbeteiligter Ver-
kehrsteilnehmer'kann die Polizei den Kraftfahzeugfüh-
rern oder Fußgängern anlasten. Bei einzelnen Beteiligten
können bis zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinfluß)
angegeben werden. Entgegen weifuerbreiteten Vorstel-
lungen kann die Polizei auch Verkehrsteilnehmer mit
einem Blutalkoholgehalt von weniger als 0,8 Promille,
aber mindestens 0,3 Promille als alkoholbeeinflußt.
bezeichnen, wenn sie im Verkehr auffällig geworden
sind. Die Verwicklung in einen Verkehrsunfallwird in der
Regel dafrir als ausreichend angesehen. Diese Regelung
gilt ab 1.1,1993 auch in den neuen Ländern und Berlin-
Ost; bis Ende 1992 galt hier ein absolutes Alkoholverbot
im Straßenverkehr (siehe gesetzliche Regelungen).

Soweit nicht ausdrücklich vermerkt, werden in den
nachfolgenden Texten unter dem Begriff Stiaßenver-
kehrsunfälle immer solche mit Personenschaden ver-
standen. Alkoholunfälle werden hier als Unfälle definiert,

Vorbemerkung

Erläuterungen zu den einzelnen Tabellen

bei denen mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alkohol-
einfluß gestanden hat. Abweichend von dieser Definition
galten bis einschl. 1990 in den neuen Ländern als Alko-
holunfälle Unfälle, bei denen der Unfallverursacher unter
Alkoholeinfl uß gestanden hat.

Die Straßenverkehrsunfallstatistik muß mit einer gewis-
sen Dunkelzifier rechnen, weil sie nur Unfälle erfaßt, die
von der Polizei aufgenommen werden. Bei Alkoholunfäl-
len hat diese Untererfassung eine noch größere Bedeu-
tung:

Vor allem Alleinunfälle, das sind Unfälle, bei denen außer
dem - möglichenrueise alkoholisierten - Fahrer niemand
beteiligt war, werden aus strafrechtlichen Gründen der
Polizei häuf§ nicht gemeldet. Außerdem ist anzuneh-
men, daß unter den unfallflüchtigen Verkehrsteilnehmern,
die auch nicht nachträglich ermittelt werden konnten, ein
überdurchschnittlich hoher Prozentsalz alkoholisiert war.
Die Polizei ist nicht verpflichtet, bei jedem Unfallbeteilig-
ten zu prüfen, ob er Alkohol zu sich genommen hat. Es
ist aber anzunehmen, daß die Genauigkeit der Unfallauf-
nahme mit der Unfallschwere ansteigt, d.h., daß die
Dunkelziffer bei leichteren Alkoholunfällen größer sein
dürfte als bei den schweren Unfällen.

Ortslage und Unfallsp [abelle 3)

lm Jahr 1993 ereigneten sich in Deutschhnd 40 998 Al-
koholunfälle mit Personenschaden, dabei wurden
55 064 Personen verleEt und 2 048 Verkehrsteilnehmer
getötet. Damit waren 11 % aller Personenschadensun-
fälle Alkoholunfälle; dabei starben 21 Yo der Verkehrsto-
ten. Diese unterschiedlichen Anteile belegen eine über-
durchschnittlich hohe Schwere der Alkoholunfälle. Wäh-
rend bei allen Personenschadensunfällen 26 Getötete
und 327 SchwerverleEte auf 1 0O0 Unfälle kommen,
waren es bei den Alkoholunfällen 50 Getötete und 511
Schwerverle2te je 1 00O Unfälle. Die schlimmeren Fol-
gen von Alkoholunfällen werden auch dadurch belegt,
daß ihr Anteil an den Unfällen mit nur schwerem Sach-
schaden geringer ist: Er lag 1993 bei 1Oo/o (25 374 Un-
fälle).

59 % der Alkoholunfälle ereigneten sich innerhalb von
Ortschaften, und doch ist dies weniger als im Durch-
schnitt aller Unfälle (63 %). Von jeweils 1@ Unfällen mit
Personenschaden sind Alkoholunfälle:
10 innerhalb von Ortschaften, 13 außerorts (ohne Auto-
bahnen) und 7 auf Autobahnen. Die Untersuchung der
Unfall§pen, also der Konfliktsituationen, die zum Unfall
führten, macht deutlich, warum dies so ist. 46 % der Al-
koholunfälle sind sog. Fahrunfälle. Das sind Unfälle, die -
ohne Zutun anderer Verkehrsteilnehmer - dadurch ent-
stehen, daß der Fahrer zu schnell fährt. Der Anteil dieses

Unfall§ps liegt also weit über dem Normalanteil der
Fahrunfälle von 20 %. Allerdings haben bei Alkoholunfäl-
len die Unfall§pen Abbiegeunfall sowie Einbiegen-
/Kreuzen-Unfall sehr kleine Anteile, nämlich zusammen
nur 13 % gegenüber 34Yo im Durchschnitt aller Perso-
nenschadensunfälle. Das zeigt, daß alkoholisierte Ver-
kehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmündungen, al-
so an den bekannten Gefahrenstellen, besonders vor-
sichtig fahren, sich aber auf "normalen" Strecken häufig
überschätzen.

ln der vorliegenden Tabelle 3 wird die Bedeutung der
Fahrunfälle unter Alkoholeinfluß etwas anders als im obi-
gen AbsaE dargestellt. Mit 25 o/o Alkoholunfällen an den
Fahrunfällen ist deren Anteil an diesem Unfalltyp mehr
als doppelt so hoch wie im Durchschnitt (11 %).

Entwicklung der Alkoholunfälle seit 1975 (Iabelle 1)

Alkoholunfälle nach den obigen Definitionen sind seit
1975 darstellbar. Die Zeitreihen zeigen im früheren Bun-
desgebiet sowohl für die Zahlen der Alkoholunfälle mit
29 155 als auch fur die dabeiVerunglückten mit 40 449
einen neuen Tiefststand. Auch die Anteile der Alkoholun-
fälle an allen Unfällen fielen während der letzten 18 Jahre
von 14 oÄ aul 9o/o. Der Anteil der bei Alkoholunfällen.
Verunglückten ging von 15 o/o aut 1O o/o zurück.

-4-
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ln den neuen Ländern und Berlin-Ost stiegen von '1990

bis 1993 die Zahlen der Alkoholunfälle sowie die Verun-
glücktenzahlen dramatisch an und zwar stärker als das

Unfallgeschehen insgesamt. lnnerhalb von vier Jahren

hat sich sowohl die Zahl der Alkoholunfälle (11 843) als

auch die der dabei Verunglückten (16 663) rund vervier-
facht. Der Anteil der Alkoholunfälle stieg von 9 % im Jahr
1975 auf 16 % im Jahr 1993 und der beidiesen Unfällen

verunglückten Personen von 8 % auf 17 o/o an.

Alkoholunfälle in den Bundesländern flabelle 2)

Erhebliche Unterschiede ergibt eine Betrachtung nach
Bundesländern: Die niedrigsten Anteile der Alkoholunfälle
an allen Personenschadensunfällen wurden in den
Stadtstaaten Hamburg

V,3 Y") und Bremen (7,8 %) sowie in Nordrhein-
Westfalen (7,9 yo) ermittelt. Dagegen wurden in allen
neuen Ländern deutlich höhere Anteile eneicht (> 14 Yo)'

Am höchsten waren sie in Brandenburg und
Mecklenburg-Vorpommern mit 18 % bzv'r.20Yo.

Auch die Unfallschwere, ausgedrÜckt in der Kennzahl
"Getötete je 1 000 Personenschadensunfälle" ist sehr
unterschiedlich, teilweise jedoch bedingt durch ver-
schiedene Siedlungsstrukturen (Außerortsunfälle sind
wegen höherer Fahrgeschwindigkeiten schwerer). Am
höchsten war diese wiederum in den neuen Gndern,
vor allem in Mecklenburg-Vorpommern. Hier starben 90
Personen je 1 000 Alkoholunfälle. ln Baden-WÜrttemberg
kamen 61 Personen, in Bayerh 56 und in Nordrhein-
Westfalen 36 Personen ie 1 000 Alkoholunfälle ums Le-
ben. Am geringsten war die Unfallschwere in Bremen mit
1 1 Getöteten (Bundesdurchschnitt 50)'

Zeitliche Verteilung, Lichtverhältnisse fiabelle 3)

Der,auffälligste Unterschied der Alkoholunfälle zu allen
Personenschadensunfällen ist ihre zeitliche Verteilung,

und zwar insbesondere die Abhängigkeit vom Wochen-
tag und der Tageszeit

Normalenryeise ereignen sich freitags relativ viele und
sonntags wenige Unfälle mit Personensphaden, die
Schwankungen sind jedoch nicht allzu groß. Bei den Al-
koholunfällen liegen dagegen der Samstag und Sonntag

StruBcnvarkchEsntEllc mlt Pt?lon.nrqh.d.n t 9 93
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eindeutig an der SpiEe der Unfallhäufigkeit, erst dann
folgt der Freitag. Montags und dienstags kommt es nicht
einmalzu halb so vielen Alkoholunfällen wie am Samstag
oder Sonntag.

Noch deutlicher ist die tageszeitliche Verteilung: Wäh-
rend auf die Zeit von 8 - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr ca'
17 Vrbzw.3O % aller Personenschadensunfälle entfal-
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len, liegt der entsprechende Anteil der Alkoholunfälle bei
3,7 Yo bzv't. 15 %. Dagegen ereigneten sich 68 o/o der
Alkoholunfälle zwischen 18 Uhr abends und 4 Uhr
morgens, obwohl sich in dieser Zeit nur 29 Yo aller
Personenschadensunfälle ereignen. Zwischen Mitter-
nacht und'4 Uhr morgens ist bei fast-jedem zweiten
Unfall (47 %)Alkohol im Spiel; das waren 1993 10689
Verkehrsunfälle.
Zwei Drittel (65 %) der Alkoholunfälle passieren in der
Dunkelheit, die dabeiVerunglückten stellen den gleichen
Anteil; dagegen trifft dies insgesamt nur auf etwas mehr
als jeden vierten Personenschadensunfall (27 o/o) zu.

Alkoholisierte Unfallbeteiligte und langfristige Ent-
wicklung seit 1980 fl-abelle 4)

Der Alkoholeinfluß bei den Führern von Phru war im frü-
hören Bundesgebiet, absolut gesehen, noch nie so nied-
rig wie 1993. Bei den Verkehrsteilnehmergruppen, die
keinen Führerschein benötigen (Fußgänger und Radfah-
rer), ist der Anteil der. alkoholisierten Beteiligten über
mehrere Jahre relativ konstant geblieben.

Unfallbeteiligte nach Alter, Geschlecht und Beteili-
gungsart fl-abelle 5)

ln Tabelle 5 werden nicht Unfälle ausgewertet, sondern
die alkoholisierten Fahaeugfr.:hrer oder Fußgänger nach

ihren Merkmalen. Von den Beteiligten waren im Durch-
schnitt 5,6 % (56 von 1 000) alkoholisiert, aber die Ab-
weichungen sind sowohl in den Altersgruppen als auch
zwischen den Geschlechtern und den Verkehrsbeteili-
gungsarten beträchtlich.

Die Masse der "Alkoholtäter" ist relativ jung. 27 o/o sind
zwischen 18 und 25 Jahre alt, weitere 34 %o gehören zur
Gruppe der 25- bis 34jährigen. Besonders häufig, näm-
lich bei 7,1 o/o bzw. 7,3 o/o der Unfallbeteiligten, wird Al-
koholeinfluß in den Altersgruppen der 21- bis 24jährigen
und 25- bis 34jährigen festgestellt. Mit steigendem Alter
nimmt dann der registrierte Alkoholeinfluß im Durch-
schnitt ab. Möglichenveise liegt das auch daran, daß
nach langjähriger Gewöhnung die alkoholbedingten
Ausfallerscheinungen fur die Polizeibeamten schwerer zu
entdecken sind. Alkoholeinfluß wurde vor allem bei den
Verkeh.rsteilnehmern festgestellt, die keinen Führerschein
benötigen (Fußgänger, Radfahrer) sowie bei den Mofa-
und Mopedfahrern. ln den Altersgruppen zwischen 25
und 45 Jahren wa;en 25 % der unfallbeteiligten Mofa-
und Mopedfahrer alkoholisiert. Bei den beteiligten Fuß-
gängern standen 18 o/o der 25- bis 44jährigen unter Al-
koholeinfluß.

Die Mehzahl der alkoholisierten Unfallbeteiligten gehört
jedoch, wie nicht anders zu erwarten, zu den Ptary-Fah-
rern. Von 'l 000 alkoholislerten Beteiligten an Unfällen mit
Personenschaden waren 723 Fahrer von Personen-
kraftwagen, 79 Fahrer motorisierter Zwekäder,82 waren
Fußgänger, 93 Radfahrer und '19 fuhren einen Lastwa-
gen oder Sattelschlepp€r. Besonders die große Gruppe
der motorisierten Zweiradfahrer ver:dient eine nähere
Untersuchung, da sie eine sehr heterogene Gruppe von
Fahrern und Fahaeugen umfaßt. Ein relativ schlechtes
Bild bieten die Fahrer von Mofas und Mopeds, zu denen
4,4 % aller alkoholisierten Unfallbeteiligten zählten; am
Unfallgeschehen insgesamt stellen sie jedoch nur 2,O o/o

der Beteiligten. Die Fahrer der schwereren Maschinen
mit amtlichem Kennzeichen sind dagegen nicht so häu-
fig als "unter Alkoholeinfluß stehend" aufgefallen (3,5 %
an den alkoholisierten Beteiligten gegenüber 4,5 o/o an
allen Beteiligten).

Alkoholl.lcrt. B.tclllCta nach Alt rroruppcn I 993
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Die Anteile alkoholisierter Beteiligter weichen bei den

einzelnen Verkehrsteilnehmergruppen zum Teil recht

stark vom Durchschnittswert (5,6 Yo) ab. Der geringste

Wert wurde mit 1,8 % bei den Fahrern von Güterkaft-
fahzeugen festgestellt, die als Berufsfahrer das Unfall-

und Bestrafungsrisiko von Alkoholgenuß im Verkehr ge-

nau kennen. Relativ gute Ergebnisse zeigen sich auch
bei den Radfahrern und den Fahrern größerer Motorrä-
der. Ph,vlFahrer erreichen etwa durchsöhnittliche Werte.
Das weitaus schlechteste Ergebnis wurde bei den Mota-
und Mopedfahrern festgestellt: Jeder achte (12 %) Un-

fallbeteiligte dieser Gruppe stand unter Alkoholeinfluß'
Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit im Verkehr
auf. Von den 41 895 alkoholisierten Unfallbeteiligten des
Jahres 1993 waren nur 7,4 % Frauen, obwohl im Durch-
schnitt über ein Viertel (27 Yo) der Unfallbeteiligten
Frauen sind.

Mehr als jeder Vierte (27 Yo) halle sogar einen Alkohol-
gehalt von mehr als 2,0 Promille. Fast jeder Dritte (30 %)

in den neuen Bundesländern und jeder Vierte (25 %) in

den 'alten Bundesländern haüe sogar einen

Alkoholgehalt von mehr als 2,0'Promille im Blut'

Die festgestellten BAK-Werte sind altersabhängiS, d'h.
bei jüngeren Verkehrsteilnehmern genügen meist schon
niedrigä Konzentrationen, um Auifalleischeinungän zu
ezeugen. So hatten 14Yo der 18- bis 2Siährigen Pt<w-

Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an einem Unfall beteiligt
waren, einen Blutalkoholwert von mindestens 2,0 Promil-
le; bei den 35- bis SOjährigen waren es 40 %. Altere
Fahrer können dagegen offenbar mäßigen Alkoholkon-
sum leichter vertuschen.

Vergleichszahlen aus dem europäischen Ausland
ffabelle 8) 

\

Die Angaben aus den angefuhrten Gndern werden von
den jeweiligen Statistischen Amtern an die UNO in Genf
gemeldet und dort veröffentlicht, Die starken Schwan-
kungen, die in den prozentualen Angaben deutlich wer-
den, sind wahrscheinlich auch durch nicht klar erkenn-
bare Definitionsunterschiede bedingt. Offensichtlich un-
plausible Ergebnisse, wie z.B. die f,ir ltalien, wurden hier

nicht aufgenommen.

Blutalkohohrverte (BAK-Werte) fl-abellen 6 und fl

Für '1993 können folgende Aussagen zur Blutalkoholkon-
zentration der Unfallbeteiligten bundesweit gemacht
werden: Drei Viertel der Pt<w-Fahrer (75 o/o), die unter Al-
koholeinfluß an einem Unfallmit Personenschaden betei'
ligt waren, hatten zum Zeitpunkt der ersten Blutprobe
mindestens einen BAK-Wert von 1,1 Promille, d.h. sie

waren im Sinne der Rechtsprechung absolut fahrunfähig.

EnEiehungen von Fahrerlaubnissen fl-abelle 9)

'1993 wurden in Deutschland fast 142349 Fahrerlaub-
nisse in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr
enEogen, das waren 2,1 Yo mehr als im Voriahr' Der
Anteil an allen Führerscheinentziehungen lag bei 83 %.

Besonders häufig sind die jÜngeren Altersgruppen ver-
treten: Mehr als jede dritte Entziehung (34 %) betrift
Verkehrsteilnehmer zwischen 21 und 30 Jahren'

Verurteilungen wegen Trunkenheit im Verkehr
flabelle'10)

Beiden Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trun-
kenheit sind die Zahlen der Verurteilten im früheren Bun-
desgebiet aruischen 1980 und '1987 stetig gefallen; ab

dern Jahr 1988 sind allerdings wieder Anstiege zu ver-
zeichnen, Auffallend ist aber der längerfirstig wachsende
Anteil der Frauen, der seit 1980 um ein Drittel angestie-
gen ist. Mit 7,8 % (1991) ist er aber immer noch viel

niedriger als der Frauenanteil'an den Unfallbeteiligten
insgesamt (28 Yo). r '
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Gesetzliche Regelungen

Früheres Bundesgebiet

Der GeseEgeber hat keinen Promillewert ftir die Fahrun-
tüchtigkeit festgelegt, Er bestimmt lediglich, daß bestraft
wird, wer infolge des Genusses alkoholischer Getränke
oder anderer berauschender Mittel nicht in der Lage ist,
ein Fahaeug sicher zu führen. Es ist Sache der Recht-
sprechung, im Wege der Gesetzesauslegung eine all-
gemein verbindliche Aussage zutreffen, wann ein Zu-
stand der Fahruntüchtigkeit gegeben ist. Folgende drei
Moglichkeiten sind näch dem geltendtdn Recht
fesüustellen:

1. Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,'l*%o aufwärts
aufl,veist, gilt als absolut fahruntüchtig /. Da es sich
insoweit um eine gesicherte medizini§che Erkenntnis
handelt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen Gegen-
beweis unzulässig. Eine von allen sonstigen Bewei-
sen unabhängige, allein aus dem Blutalkoholwert ab-
zulesende und nachzuweisende Fahruntüchtigkeit
wird ab 1,1 o/,oo angenommen. lst die Trunkenheits-
fahrt folgenlos geblieben, wird der Täter nach § 3'16
SIGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1' Jahr oder mit
Geldstrafe bestraft. Hat der Fahrer Leib oder Leben
eines anderen oder fremde Sachen von bedeuten-
dem Wert gefärhrdet, wird nach § 315 c Abs. 'l Nr.
1 a, Abs. 2 und 3 SIGB eine Frejheitsstrafe bis zu 5
Jahren, bei Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder eine
Geldstrafe ausgesprochen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu O,3 o/oo aufweist,
kann ebenfalls fahruntüchtig sein. Nur kann die Fahr-
untüchtigkeit im Gegensa2 zu einem Blutalkohol-

4 StR

gehalt über 1,1 %o nicht mehr allein vom Pormille-
wert abgeleitet werden. Zu dem festgestellten
Promillewert müssen zusäSliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit schließen
lassen. Solche Beweisanzeichen sind aus der Fahr-
weise zu entnehmen. Fahrfehler, die alkoholtypisch
sind, wie z.B. Fahren in Schlangenlinien oder das.
Nlchtbewältigen von Kurven, kommen hier in
Betracht.,Desgleichen auch das Erscheinungsbild
des Fahrers, etwa taumelnder Gang, venruaschene
Sprache usw. Die Bestrafung erfolgt aus den
gleichen gese2lichen Vorschriften wie unter Zifter 1

angefiihrt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zuTischen 0,8
und '1,09 %o einschließlich auf und kann eine relative
Fahruntüchtigkeit durch Beweisanzeichen, wie unter
Zifler 2angefuhrt, n i c h t festgestellt'werden, so
handelt er ordnungswidrig. Er hat den geseülich ein-
gefuhrten besonderen Gefahrengrenzwert von
O,8 o/oo, der sich aus § 24 a des Straßenverkehrsge-
se2es ergibt, erreicht oder überschritien. Dies hat
mit Fahruntüchtigkeit nichts zu tun. Da man aufgrund
wissenschaftlicher Versuche weiß, da9 75 o/o der
Kraftfahrer bei 0,8 %o bereits fahruntüchtig sind und
bereits Ausfallserscheinungen aufweisen, hat der Ge-
setzgeber diesen Gefahrengrenzwert geselzlich fest-
gelegt. Der Fahrer wird also nichtJbestraft", sondern
wegen einer Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße
und einem Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies
geschieht durch die Venvaltungsbehörde. Eins'pruch
gegen den Bußgeldbescheid an das Amtsgericht ist
zulässig.

1 Bundesgerichtshof, Beschluß v. 28.6.1990 -
297/W.

\ N"r" Länder und Berlin-ost

Hier galt bis zum 31. Dezember 1992 die O,O-Promille-Regelung, d.h. "Fahzeugfuhrer durften beiAntritt und

während der Fahrt nicht unter Einwirkung von Alkohol stehen" (§ 7 DDR - SIVO vom 26.5.77)

-8-



Deutschland

I StraBenverkehrsunfälte sowie Alkohotunfälle und dabei Verunglückte 1975 - 1993

Jahr

lnnerhalb und auBerhalb von Ortechaften

1990..........
1991..........
1992..........
1993..........
Vergleich zu 1992 in % ......

1 980
'1981
1982
1983
I 984

1989..,......

1990........
1991........
1992..,.....
1 993 ........
Vergleich zu 1992 in % ...

1980 ......,...
1981..........
1982..........
1983..........
1984 ..........

13
13
12
12
1t

14
14
13
13
12

521 808
548 150
575 690
572 915
545 629

555 966
529 810
521 568
5/tt! 583
519247

darunt6r: AlkoholunlEl.ll€

53 795
58 609

% von inegeeamt

375 182
399 725
419 309
418 702
403 131

360 270
374 3e4
356 606
375 187
377 366

389 350
385 147
395 462
385 384

' 2'5

38 511
41 603
40 823
40 998
+ 0,4

17 011
17 144
'17 357
17 303
15 558

050
635
450
553
041

070
620
498
862
779

046
300
631
949
6,4

641
550
793
561
34fi

290
993
927
856
504

978
026
816
774
765

1 940
2229
2 102
20d,8
- 2,6

131 093

504797
531 006
558 293

11
11
11
10
10

10

LelchwerleEte

374 442
386.146
375737

- 1,7

35 030
33 999
34 129

+ 0,4

412 672
395 926
392 470
407 820
393 523

5
3
3
3
2

0
0I
9I
1

1
0
9

3
3
3
3
3

3
2
2
2
2

1

2
1

1
1

s55 612
530 071

540 916\ 516 17s'-, so8 118
530 030
507 206

987

461 396
482 425
462 278
487 744
490 431

510 931

351
854
3,4

30
25

47t 466
493 045
471 776
497 606
500 213

521 977
516 835
527 42A
51 5 540

- 2,3

72 937
72 924
75 335
73 565
70 657

72 484
68 665
66 209
65 148
58 993

51 949
51 381
49 801
49 159
50 198

51 855

14
14
13
13
13

13
13
13
12
12

1988
1989

o7<
976 ....
977 ....
978 ....
979 ....

1 985
1 986
1 9E7
1 988

51 593
52 rl39
54 068
53 019
51 264

53 021
49 985
4tI 506
47 840
43 943

76 578
76 474
79 128
77 126
74 000

7a 174
71 658
69 136
68 004
61 -497

5
4
4
3
4.

11
11
11
10
10

14
13
13
13
13

11
10
10
10
10

53 927
53 407
51 617
50 933
5t 963

39 156
38 608
36 846
36 855
37 694

57 132
57 112
- 0,0

21 350
21 031
20 935
- 0,5

1990 .....
1991 .....
1992 ,....
1993.....

1985 ........
1986 ........
1987 ......,.
1988........
1989........

10
1t
10
11

10
11
11
11

tl Eie t sn äü aem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von 72 §unden
an den Unfallfolgen Gestoöane, ab 1 978 innerhalb 30 Tagen

2'l
21
22
21
21

22
22
22
21
21

20
19
'19
18.t8

.18

20
20.
21

16
to
17

I
I
I

Unfälle
mh

Pareonenechaden
Verunglückte Getötete t) Schwerverletzte

Ge6torbene.

-o-

1977
1 978

1981



Frirheres Bundesgebiet'

1 StraßenverkehrsunfällE sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975 - 1993

Jahr LeichwerletzteSchwerverletztE
Unfälle

mit
Pereonenechaden

Verunglückts Gatötete

31 9 759
334 853
354 407
355 334
339 915

351 51 1

344755
324 120
330 612
320 530

- 3,0

103 403
97 82'l
95 171
90 784
- 4,6

456 064
429 482
433 081
418240

- 3,4

29 278
29 543
28 837
28 635
29 844

29 019
2A 473
26 §69
25 846
- 3,1

10III
9

IIII

138 038
145 728
1 53 735
153 310
1 46 526

14 870
14 820
14 978
14 662
13 222

13 041
11 674
11 508
11 732
10 199

8 400
I 948
7 967
8 213
7 995

7 906
7 541
7 298
6 926
- 5,1

496
625
931
779
936

767
128
159
694
529

919
650
579
547
173

719
765
534
496
488

414
475
407
344
4,5

22
22
23
21
22

22
23
22
22
21

20
20
19
18
19

18
20
19
19

lnnerhalb und au8erhalb von Ortechaften

472 667
495 401
523 120
523 306
499 663

513 504
/t€!7 61 I
478 796
500 942
476232

darunter: Alkoholunfälle

337 732
359 694
379 046
380 352
367 500

1975
1 976
1977
1 978
1 979

1 985
'19E6
1987
1988
1989

1990
1 991

1985 .....
1986 .....
1987 .:...
1988...,.
1989 .....

990
991
992
993

3 318
3247
3 413
3 152
2 930

27 152
27 044
28 164
27 440
26 310

15 503
14 991
13 736
13 259
- 3,5

15

336 542
32A 424
344 120
333 519

40 938
38 701
36 926
36 149
32 891

13

12

148 952
1 39 402
1 38 760
1 45 090't32 514

379 235
362 61 7
358 693

1 980
1 981
1 982
'1983
1 984

1992 ..........................
1993 ..........,...............
Vergleich zu 1992 in %

306 562
325 35s
31 5 993
337 262
341 549

41 974
41 690
42 560
41 540
39 855

115 533
117 862
't08 629
110 961
107 848

27
25
24
24
21

8
8
7
o
o

4t)0 495
452 165
432 5E9
456 436
457 392

72 4U
71 985
74 137
72 132
69 095

340 043
321 374
325 301
312 606

- 3,9

374 107
359 485

327 745
341 921
325 519
342 299
343 604

11
10
10
10
10

10
10

o
9

4A 346
48 917
50 136
49 005
47 327

3
3
2
2
1

1975
1 976
1977
1 978
1979

71 353
66 976
64 436
63 475
57 000

49764
49 436
47 530
46 827
47 901

49 210
46 212
44 742
44 222
40 327

35 775
35 330
33 602
33 542
34 414

4{t 936
44 939
41 412
40 449
- 3,3

32 814
32 257
30'177
29 155
- 3,4

15
15
14
14.
14

14
14't3
13
12

980
981
982
983
984

985
986
9E7
9EE
989

% von inegegamt

1993 ...,...............
Vergleich zu 1992 in %

1 975
2
2
2

20
19
18
18
18

18
18
18
17
17

'14
14

13

3
3

197e
1977
1978
1 979

1980
198'l
1982
1983
I 984

12
1t
11
't1
10

0
5

5

15
15
'14
15

2

0

10
11
10
't0

-10-
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Unfälle
mil

Pereonengchaden
Verunglückte Getötete 1) Schwerverletzte

Neue Länder und BErlin-Ost

I Straßenverkehrsunfälte sowie Alkohotunfälle und dabeiVerunglückte lgZS - lg93

Jahr LeichtverleEte

6 557
7 330
8 283

+ 13,0

lnnerhalb und auBefialb von Ortschaften

47 000
50 425
50 151
46 968
43 630

40 453
40 231
40 930
40 820
41 173

so siz
55 834
59207
+ 6,0

65 913
E7 353
94.97
97 300
+ 3,1

811
186
611
585
492

0

1
1
1
't
0

13
13
14

19
21
22

12
15
15
16

141
324
419
641
336

009
961
842
821
u2
670
672
531
649
7U
't 40
759
333
023
9,3

323
303
380
409
413

526
754
695
704

+ 1,3

4 450
rt 339
4 352
4220
4 166

2
2
2
2
2

2
1

1
1
1

1

1

1
1
'|

3
3
3
3

49 141
527+9
52 570
49 609
45 966

42 462
42 192
42 772
42 641
rlli 015

10
10
10
10

9

12
16
16
17

07 450
40 031
40 263
38 350
35 631

33 437
33 309
32777
33 713
34 038

975 .....
976 .....
977 .....
978 .....
979 .....

1980 ............,.......
1981 ....................
1982 ....................
1983........
1984........

39 301
39 208
37 656
39 521
41 037

62773
33 272
35 180
35 070_

- 0,3

8
8I
0
0

0
9
0
0
o

1985
1 986
1987
1988
1 989

1 990
1991
1992
1993

Vargleich zu 1992 in %

1980 ...................
1981 ...................
1982 ...................
1983 ...................

darunter: Alkoholunftille

" 7859
13 670
15 320
16 663
+ 8,8

% von inege€arnt

40 971
40 880
39 187
4'l 170
42 821

32 525
32 443
31 087
32 888
33 762

49 307
63773
70 161
72778
+ 3,7

3 247
3 522
3 932
4 014
3 937

3 811
3 773
3 7An
3 618
3 616

3 381
3278
3244
3 313
3 280

10

10

3 904
3 710
3 805
3 830
3 785

3
4
4
4
4

371
34{t
348
309
331

259
261
282
276
277

134
489
991
994
905

821
682
700
529
497

163
971
087
106
0e2

t8
17
19
17
18

t6
t6
18
17
16

17
20
21
23

4
4
4
4
4

4
4
4
4
4

4
3
4
4
4

6 359
7 295
7 676
+ 5,2

7 333

11

't0

12

i 697
| 346
| 646
843
't1,2

5I
0
1

Vergleich zu 1992 in % ....'......

I
9

10
l0
11

I
g
9

10
11

15
13
16

'15
18

+

975
976
977
978
979

0
0
0

980 .....
981 .....
982 .....
983 .....
984 .....

985 .....
986 .....
987 .....
986 .....
989 .....

- tl -

TfEäE-iE77iE-nerhalb 72 §undan G€töreto.

977
978
979

1 988
1 989



V6rungl0ckt6
Leicht-Schwor-

verletzte

Unfälle

mit

PersonenBchadon

in6geoaml GetÖt6te

2 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verungtückte 1993 nach Bundesländern

385 384

41 131

125 854

13 063
19 339
2 644
8 460

544
1 049
7 739
4 688

11 627
24 449

6 391
1 059
9 096
6 229
3 960
5 517

20 935

2 386
2 800

405
2 006

80
157

1 408
1 179
1 568
2 916

933- 18'l
2 001
1 305

602
1 008

Unfälle

mit echwerem

Sachschadenl )

1 90 289
74 914

25 374

2 895
3 015
1 447
I 540

189
521

2 177
1 297
1 589
3 917
1 173

383
2 158
1 182

809
1 092

lnsgesamt

Land

Oeut€öhland ......

Dgutechland ....

Nachrichtlich:
Früheree Bundeegebiet ......,..
tteuä uanÜJr rna-e"rlin-o"t .............

Deulschland
Bad€n-WürtlembErg
Bayern ..
Berlin....

Bremen
Hamburg
Heeeen ..

Nledereacheen
Nordrhein-WestralEn .....
Rh€inland-Ptalz
Saarlend
Sach8en ...,.....................
Sachsen-Anhalt
Schleewig-Holetein .........
Thüringen

Nachrichtlioh:
Frühore8 BundeEgebiet .....,..,
N"rät-anäJr ünaterrin-oet ......

265 203

25 161
34 588I 561
13 272
2 221
4 646

26 564
11 574
27 762
34 293
14 678

3 453
22 473
12 219
10 779
11 959

379 737

42 289
63 677
17 140
10 808
3 609

10 914
28 754
I 295

42 468
77 506
17 674
5 A27

14 162
't1 231
16 365
9 218

515 540

56 440
84 73r
19 947
20 076
4 174

12 037
37 151
13 544
55 178-

1 03 284
24 550

9 949

1 088
1 715

163
808

25
74

658
561

1 083
1 329

485
83

623
533
296
425

6 926
3 023

2 044

307
32'l

2A
191

3
17

140
175
142
227
105

17
135

47
70

1 344
704

34 129

4 524
5 112
1 464
1 811

250
763

2 889
't 377
2 908
5 162
1 500

531
2 071
I 540
1 284
1'143

6 769
23 881
17 993
20 621
15 160

60 997
16 528
't4 823
3 551
9 165

27 2?4
9 885

41 030
79 690
18 104
5 104

18 174
13 520
15 528
10 930

312 606
72 774

5
1

2

3
1

3
6
1

708
460
727
276
668
099
944
409
314
804
520
953
125
425
552

Brandenburg
Bremon ..,........... ....... . ..........::::::::.:,.:::
Hamburg
He66en ..............
Mecklenburg-Vorpommern
NiedereachEen
Nordrhein-Weolfalon .,.............................
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen ....-.......
Sach6en-Anhalt
Sch1e6wi9.Ho16tein ..............,....... ...
Thüringen

320 530
59 207

90784
35 070

240
300

418
o7

Nachrichtlich:
Frühere€ Bundeegebiet .........
fuäuä r-a"ääi ünä-e;ii6-Gi ..:.

derunter: Alkoholuntlllle

57 112

7 217

40 998

5 014

29 155
11 843

233
897
808
333
937
437
731
618
305
538
729
207
968
933
221

40 449
16 663

19,4
23,3

10,6

12,2
9,4
8,8

18,4
7,8
7,3

11,4
19,7
8,3
7,9

10,0
10,2
16,2
15,7
9,2

14,2

9,3
16,3

I
1

3

4
2
4
I
2

4
2

2
2
1
'I

554
820

9,6
1'1,5
8,7

15,1
'l 1,6
8,5

'11,2
8,2

11,1
5,7

11,4
8,0

11,1
9,6
9,7
7,5
9,1

9,2
10,4

7
7

846
283

I,O
10,7
8,0
8,5

14,9
6,9
7,0

10,0
16,6
6,E
6,7
8,5
9,4

14,6
13,7
7,4

12,4

8,1
14,0

25Ii 259
676

16,6
18,3
14,5
15,3
20,7
14,7
15,0
18,2
25,1
13,5
11,9
14,6
17,1
22,O
2I,0
15,2
18,3

14,6
21,9

3
7

% von inegeeamt

20,6
24,2
18,7
17,2
23,6

11,1

12,9
9,7
9,5

19,0
8,0
7,8

1 1,9
20,2
8,4
s,0

10,3
10,8
17,6
16,5
9,4

14,7

12,0
23,0
21,O
31,2
13,1
17 ,1
21,6
20,5
21,7
23,1
15,9

Brandenburg .....

Mecklenburg -Vorpomm€m

16,5

9,7
17 ,1

'l)4 OOof - DMund mehr bei ernem der Ge6chädigten

-12-



VEr-
unglUckts

Getötete sch{er- | a"r"nr-
vErletztE

Unfä1le
mlt

PErsonenschadEn

Unfälle
Itrlt

sclügrgn
Sachschaden

747
940

25 374

687

Deutschland

3 Alkoholunfälle und dabel Verungl0ckte 19931 nach orblage, unfall§p, uctrtverhältrlssen und zeltllcher verteilung
3.1 Grundzahlen

24 083
15 082

744 t74t5 5
I 833

40 998

1{1

20ß
910 I

10 100
s 953

882

20 st35

31 500
22 479
2 *13

57 tlz

20
11I

. 656
1 251

73 742
2 740
3 678
L 571I 36{
7 9!B
3 6S5

34 129

3I .979

20 giE 3rl 129

1

2

118060
984

54
8St
42592
!J74

11
1I
2
4
3

25

564
707
1ß082
ß2
131

11

1
1

2
2
2
2
3
2
3
2
3
3
2

5 821

57 L72

18 052

57 172

026
53
98

28t
tb

427
r47

0,ß

508
92I 4,ß

400

20ß

5 507
1 0{8

14 380

26 332
2 900
5 206
3 520t8a

11 491

19 019
2 03S
3 438
3 053
1 537
7 163
4 745

llo 998

16 56,11
2 8!13

37 655

12 160
2 086

26 ?52
13 509

40 s98

10 511!t 6 719I 753 1 288
27 &? 17 357
11 60S 10 60{

34 129 25 374

3tß
34 129

$t7
856
787
86s
193
076
173
s6{
1«t
486
290
614

374

II
1I
2
2
2
1
2
2
2
2

25

398
1115
270
6?2
aß
982
117
975
057
279
666

2 St7
2 344
2 G47
3 116
4 166
5 1ß9
5 085

25 374

3 303
2 970
3 rßSl
lt 01ß
5 5{4
7 6115.7 185

34 129

{ 005
3 1€1I Tl0

!ß6
543
515
799I 2772De

2 882
3 ts3
4 027

25 326

4 901
3 7352 ota
1 210

593
625I 267-2071

3 401
4 5rß
4 603
5 129

34 101

425
8115
€rß
703
3%
!t88
592
017
681
lt95
772nl
917

6 00il

20 9:E

4 787

20 9!t5

rl5€
315
345
6€1
157
SS
973
022
7t3
979
,494
765

srs

900
731
965
301
ßa
983

II
1I
2II
?
1II
1

20

170
r21
1118
1,!18
206
179
1eE]
207
178
169
156
183

0ll82

031
581
763
50r
808
L26
27e
204
008
427
316
07s

tt2

4
3
3
4
5
5
5
5
5
5
4
5

57

3
2
1

1
1
2
2
3

I 655
6 865
3 602
1 984

961I 0415
1 929
3 178s 255
7 291
7 633
8 564

57 062

s97
592
877
431
696
813a9
3111
853
336
553
196

954

5
4
2
1

1
2
3
5
5
6

40

876
576
752
207
175
541
857
696
594
891
tt7
616

998

073
710

2
2
z
3
4
3
3
3
3
3
3
3

{0

4
3

1
1I
2
3
4

203
201z:t

5 {06
4 902
5 615
6 595I 108

13 075
L2 AIL

s7 tt2

251
296
447
4Ei9

20ß

3ß
285
l1l1

77
4l:l
e,
70
90

173zß
258
304

2 044

4 2t4
4 927
6 615I 078I 381

40 998

r) AtkoholunfäI]B sind Unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter alkoholisiert nar
1) Unfä]le nit fehlenden Merkrnalen Nurden nicht ausgeilertet.

20

-13-

Gegenstand der !,lschPeisung

ortslags

InnErorts ....
Außerorts ohne
auf Autobahnen

Autobahn

Unfalltlp

lin
Sortstiger

LärEsverkEhrunfall .... .

LichtverhältnissE

tlonat

Juni

lbvEmb€r
Dezefiber

hlochentag

in B€trieb
InsgesEnt ...

Insgesamt .

Verkehr

Irtsgesant

Januar
Febluar
Härz..

Insgsamt ...

ibntag .
Dienstag
Mittt.och

Insgesart ..

Uhrzeit

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
uhr
uhf
uhr
Uhr
lJhr

0
2
4
EI

10
t2
14
16
18
20
22

1.sst
3.59
5.59
7.59
9.59

11 .59
13.5§tIE trO

17.59
1S.59
21.59
23.59

Zusarnen 1) ...

Hell ....
Dämerung
Ilrnkel.heit

dar. StraßenbEleuchtung



GEgenstard dEr l,lachhsisung

Fahrünfall
AbbiBge-Unfall
Elnbiegsn/Kr€Lz erHJnf al I
oberschrgiteft-Unfall .......unfall duDch ruhsnJsn Ver*ehr ......Unfall in Längsverkshr
Sonstigsr UnfäIl .

m,slag€

InnErorts .....
Außerorts ohn€
auf Autobahnen

UnfaUtlD

LlchtvErtältnisss

tbnat

Insgesant ...

Insgessnt

Insgesant ...

rcll ...... ... . : .........
Oärnerung
ounkelhEit

dar. Straßenb€Ieuchtung ln Betrieb

Januar
FebnJar
MäTZ

Juni.uli
August .....

l.bntag .
Di€nsttg
l,tittloch

DEzenber

l€ch€ntag

Uhrzeit

Insgesemt ...

Donn€rstagFreitag .:
SaiEtag ..
Sonntag ..

Insgesamt ...

1.59
3.59
5.sst
7.59
9.59

11.5S
13.59
15.59
17.59
19.59
21.5S
23.59

0 uhr
2 Uhr
4 Uhr
6 UhrI Uhr

10 Uhr
12 Uhr
14 Uhr
16 Uhr
18 Uhr
Z0 Uhr
?2 Unt

Ztsempn 1) ...

Deutschland

3 Alkoholunfälle und dabel Verungl0ckte 19931 nach Orblage, Unfalltyp, lJchtverhältnlssen und zeltllcher Vertollung
3.2 Anteile der Alkoholunfälle an allen Unfällen in %

UnfäIlE
mit

schr{ergfi
S€chschaden

9r9
13,0
7rO

10rG

25,04rl
4,2
9r5

lll,0
7,8

10,6
12rg
6r9

11r 1

8r8
10,2
6ro

9r0

4r4

9r62016 16,6

29,7
5r1
6r7

12,4
27,4
13, 1
14,5

16rE

10r 1
17,3
32,9

ßr2 16,20,8 17,12,7 g,

3{;s
20,6

L9,7

20,6

40,0

16,6

I
7
I

27,7
9,0

11r E
813

18,7
4r6
312

L2,3
18rG
6r9
9'7
9r6

4r0
912

20,5
28rE

9r6

8t7
8,9
8r9
9r5

10r 11

9r8
9r4
9r9
9r5

10,3
9r4'
9r9

9r6

6r5
6r5
6,9
7'9
9,1

14,7
16,8
9r6

31;6
17,6

413
212lr8
2r8eo
6r3

Lr,2
t7,9
24,3
9r6

11r l
10rB

4r6
10,5
26,2
26,4

10r6

10,9

24ra
4rS
ll,8

10r0
14rs
8r4

11r l
11r 1

ß18
11, I

24
L2o
24

7
5
6
0

22,0arl
413
716

13,0
7r2
9rg

9r0

4r8
11r 0
26,3

16,11
17,3
lS rE
16,7

-16,8

24;6
20r4
l{rE
20,6

2012
19,6
20r3

7 r! 4,016,0 g,l
34,3 22,536,5 23.4

16,6

16,5
16,3
77,l
15,0
Ll t8
15,4
16 15

16,6

11, I
10,1
10,3

11 ,4ll,3

731,

9r0

9,3
912
8r4
8r7
9,1
8'4
8r6
8r8
8r7
9r7
9r3
9r5

9ro

611
5r7
6r4
7rl
8r6

14,3
16,0

9'0

40,1
44,1
23,7
3rg2rl
1r6
2r8
3r8
5r4

L0,2
\9,2

10,4
t0, s
11,3
10,6
70,7
Llrz
10,6
11,9l!,2ll ,4
11,1

t0,?oo
10,5
10,5
l0,Z
11,5
10,8
11, I
10rE

2!;o
22,8
20,5
19rs
219
20,7
19,5
20,1

ll,2
10,8
11,8
13,1
15,a
24,8
26,8

16,6

15,7
16,7
t7,o
18,6
L7,9ß'o
29,3
20rB

52,3
55,2
31 rg7rl4rl
3'7
4r7
6r4
817

16,6
27,7

4L
44
27
10

b
4
g
8

13
22
27
37

20

I
7
2
4
8
7
1
2
E

4
7
0

6

712
6r8
7rS
8,4

10r l
77,3
L9,7

714
?,1
?,8
8,?

10,5
17,4
19,4

11r l10,6

äla

10,6

115,ß,
26,
4)
2,
2,
3,
4,
6,

11,
21,

2
5
1
4
5
1
2
4
0
s
3

44.3
48,7
25,6

4r8
2162rl
313

^4'IEtZ
!2,920,9
31,2

8) Alkoholunfälle sind Unfä]le,-bei denen mindestens Ein Beteiligter alkoholisiert ,{ar.1) Unf6lle mit fehtenden ttsrrmälen Hürdan niCha aüigexärt-i.--

11,1

Unfä1lE
mit

PErsonenschaden
VEtr.

unglückte
GetötetE schy€r- | ,"r"n.-

vsrlEtzte
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4 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1980 - 1993

Jahr

B.toillglc ln.ge.amt
Deutechhnd

7 990
10 942
11 829

FuBgänger

3 495
3 367
3 424

1991
1992
1993

1980...........
, 1981...........
1982 ..........
1983..........
1984..........

751 939
773 819
752 104

607 565
621 596
610 235

55224
52 511
49 454

Frilheree Bundaegebiet

95 523
92 708

Neue Länder und Berlin-Ost

Früheree Bundeegebi€t

Neue Länder und Berlin-Oet

4'l
42
42

35
33
29
30
29
2A
29
29
«)
30
32
35
34
32

461 101
436 979
424286
450 918
44't 471
403 572
.141 384
437 708

97 288
98 481
91 222
77 821
68 047
54 592
50 708
44792
44 846
41 982
41 939
40 065

51 0 357
526 322
518 333

7 183
4271
9 445

984
763
448

214
042
634
298
594
163
674
568
457
949
619
252
474
876-

732
289
572

782
797
7U

858
751
637
624
527
504
500
564
498
546
501
850
612
536

132
185
244

1 766
1 865
2263
2 611
2 640
2982
3 182
2 858
3 141
3 429
3 200
3 261
3 601
3 310

364
551
593

47
49
50

32
32
36
39
40
46
47
47
47
47
46
47
49
50

_46
50
50

919
893
664
609
u2
357
391 .
265
186
985
915
805
576
526

690
791
898

70
67
73

64
68
67
67
70
72
70
73
70
69
69
72
66
69

63
70
84

50 163
50 104
47 161

76746
84 956
78 039

1985 ....................

725778
695 81 6

42 520
41 738
41 895

61 448
57 667
54 804
54 119
51 844
46 949
48 199
44 995
45 468
43 217
42 462
39 165
38 779
36 50E

55 421
58 577
63 275
67 493
65782
64 821
67 620
60 882
66 317
72 193
70 043
68 756
74 014
66 210

591 838
562729
551 208
579 697
562287
509 556
539 105
521 868
551 966
548 857
548 695
512 855
516 828
501 543

685 150
717 249
695 356
636 001
669 870
642 080
67A 522
679 484
676 363
635 436
643734
617 522

3
3
3
3
3
o
3
3
3
2
2
2
2
2

1986 ...................
1987 ...................
1988 ...................
1989 ...................
1990 ...................
1991 .,..............,.:
1992 ...................
't993 ...................

470 801
471 116
471 230
.l{15 621
M0 415
428 602

't 991
1992
1993

o
8
I

16 503
30 085
34 582

94 710 1s242 ' 74796104768 .10572 65907
108 692 I 3E9 89 731

Daruriler alkohollrlerte Betelllgte 4
' Deuteohhnd

998
325
653

0

0

35 209
34 026
34 392

3
4
3

3
3
3

30 458
29 562§279

969
667
329

625
152
903

1980...................
1981...................
1982 ............,.....
1983 ..................

-44375
41 194
39 586
38 720
34 622
30 027
29 262
27 905
27 A25
24378
27 022
26 887
24 606
23848

50 221
47 145
45 716
45 104
41 073
36 498
36 004
34 194
34 t05
34 9S6
33 314
33 057
30 931
29 832

II

24
23
21
2'l
18
18
17
19
16
18
15
18
18
16

20
22
26

547
107
655
2U
83t
978
386
532
687
418
343
275
291
834

60
56
58

77
76
75
69
63
59
55
54
50
52
50
53
48
49

35
33
31
31
27
23
24
23
23
24
23
23
21
20

7 970
7 336
7 294
6 862
6 241
5 545
4 376
3 809
3 444
3 414
3 178
2 912
2 703
2 478

057
964
851

72
70
a7

83
79
75
70
6E
7'l
64
70
68
73
71
69
64
62

1984
1 985
1 986
1987
1 988
1 989
1 990
1991
1992
1 993

1991 .........
1992.........
1993.........

I
0
2

463
807
064

57
54
56

69
68
67
63
59
57
54
53
50
52
49
52
4E
48

81
83
90

8372I 420
10 544

1991 .....
1992.....
1993 .....

1988........
1989 ........
1990........
1991........
1992 ........
1993........

Alkoholl.lerte Betellbre lo I 000 Botelllgts ln g.cmt
Deutechhnd

Früheree Bundeegebiat

58
55
56

Neue Länder und Berlin-Oet

75
,J
72
67
62
59
54
53
50
52
49
52
4A
48

88
90
97

80
91
91

96
96

105

1991...
1992 ...
1993 ...

' 2) Früheree Bunde€gobiat: Einführung der 0,8-Promill€-Rogelung am
01 .07.1973. Neue Länder und Berlin-Ost: 0,0-Promille-Regelung bi6
31.12.1992.

Führer von

Zueammen motorieiarten
Zweiädern

Pereonen-
krattwagen

Gtrterknft-
fahzeugen

Radfahrerlnsgeeamt 1l

t)EinE6rFäfrzeugführer von §ra8enbahnen, Eieenbahnen, bsspannten
Fuhrwerken sowie Bonetigen und unbekannten Fahzeugen.
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1992
1993

1981'1982



Deutschland

S An Shaßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Bäteiligte unter Alkoholeinfluß 1993 nach AltersgruPpon und Ohshge

oarunter: Im Alter von ... bis untEr ... Jahren
Art dEr verkshrsbetEiligung

InnErh6lb

bel unfällsn nit Personenschaden

und außerhalb von 0rtschsf tEn
BetEiligtg insgesamt

FohEsr von:

75 und
nehr

tlofai, Mopeds
Leichtkrafträdem ...........
Krafträdern, KraftrollErn ...
Personsnkraftr.{egEn ..........
GotErkraftfahlzEugen ........
Ubriggn KraftfahrzEugen .....
FahriädErn

15
6

27

364
323
767

518 333
42 4ß
3 006

1 858
3t2I 159

30 279
784

70
3 903
3 424

825
20t

2

6 606
76 230
4 887

337

11
1116

1,q

5 655
2 158

L 5lS
286

2 866
87 658I 532

6111
7 527
4 062

116 S162ß 222
752 10A
202 ßO

21 7r7
5 033

97 568
z7 218

722ß
245
814
72
1l

357
307

196 904
53 883

40{l
381
888t2 379

5 243

521
60

553
10 7S'!t

537
58
88

559
29t

78
4 252
3 535

26 679
8 535

57
10 490

L4q

5
4I

z3s
15
26

5 S75
42
40

2 308
4 658

13 3Ss
5 365

17
491

39 20S
3 026

256
6 845
3 906

56 217
t3 520

'L 
426
5323 428

55 bbb
1 193

105
3 869
1 632

68 064
19 11ß

749
526
156
950
20

7

3

I
4

l0
4

b
1

7
4

alkoholisiErte BetBiligte

1 067
u3

148
10
16

1 066
43

2'205'
138

40
3

6
3

24 t16I 571
t42
853

181
345
75,3

I
1

64
6

7
4

88
23

318
168
038
885
783
444
631,
115

694
473

252
72
34

718
115I
649
606

4r2
420

191
?t
33
42
L7
20
85

747

50
18

026
134
638
242
286
2?0
4Tl
765

78 039 7 250
47 161 1 899

Insgesamt 2)
dar. Heiblich

Führer von!
lbfas, |lopeds
Leichtkrafträdern ...........
Krafträdern, KraftrollErn ...
Personenkraftxegen . .. ..... '.GtlterkraftfahtzeugEn ........
tibrigen Kraftfahrzeugen .. '..Fahriädem

FußgängEr

Insgesdnt 2) ...
dar. Heiblich

Flihrer von:
}bf as, i,lopeds . . .
Leichtkr€fträdern

5

242
174

q7
74
20ß
9l

178

73
2t

11t8
1111
37
16
15
33
6:l\a
7t
15

138
43

13Sl
567ß

4
152
t82
352
2t4

s5
81
41
bb
ul
38
:t!)

tLz
54
11

3

273
128
ltg

251
1

124
EO

82S
44

127
119
42
58
l8
23
50
73

3b
15

31
3

ßt
3
1

722
118

532
116

58
52

1e
t0
l3
z9
33

20
5

410
40

b
4S8
404

r39
88
33
27
1{
23
73

103

3S
10

820
88

306

22
2

151II
99

105

383
40

5,11

50

t4
7

2L
27
32

2T
6

106
7

10
626
23

{l
330
330

500
s8

L29
80
33
26

,15
28
67
93

40
10

7A
1l

2 A2r
308

173
82
3Sl
3?
15
15
81

737

49
18

6 444
3 634

281
22
55

932
720

7
658
614

7tt
47r

23t
101
33
55
27
19

104
169

64
20

4

224lm
47
64
19
25
87

159

67
20

104
27
911

8113
10

2
L32
116

330
L29

91
67
43
60
15
36
38
82

58
11

2

31
22u

2?0
91

13
19

30

410
33

119
495
227

72
420
760

902
694

260
115a'63
24
20

109
187

68
2t

2

47
3 68{
3 320

o

:
37

1
29
{i,

722
7

38

I
2;
13I
I

174I
16

563
25
33

931
452

2ß
807

2

24

;
2t
37

a7
7

23

7

36',
11I
I
1

41 895
3 118

12 088
4 794

ta 422
313 815
2L 27t
1 900

68 Sr2
,s3 8:t1

1192 481rß 886

t3ß
199
701

16 0311
385

44
3 1S3
2 728

24 654
2 07L

294
23

126
932

155 53
2ß
5611
01{l

72L 1 2r526 278809 r 688

6 960
40€

t4 332
1 135

7

von Je 1 o0o BEtel}igten lnsgesamt xaren alkoholisiert
37
28
42

264

4

Krafträdem, Kraftrollem ...
Personenkraftragen ..........
GüterkraftfahrzEugen ........
übrigen KraftfahrzEugen .....
FahriädEm

Guterkraftfahrzöugen . .
übrigen Kraftfahrzeugen
Fahrrädern

Fußgänger

50

7?
31FußgängBr

Insg6art 2) ...

Führer
tbfas

von:

Insgesant 2) ...

Fuhrer von:

Führer von:
Mofas, tbpeds
LeichtkrafträdErn ...........
Krafträdern, Kr8ftrollerfl ...
PErsonEnkraftnagen ..........

38I

darunter: I nnerha I b von 0rtschaf ten
Beteiligte insgesamt

4
3

1 1118
404

532
s27
904
551

11
5

397
729

620
364

742
75
38

149
1

85
33

525
32

688
160

zto

6
88
7

n3
4L7
375

2 203 3 798
30 8118 M t22. 643 2 507

55
3 1t33 5tuz 1

094 11901 4

4

2

5
3 5{13

40 258 58 933
11 567 17 488

t22 944
36 272

385
37ls3 322

3 029 t 66437 139

alkoholisierte BetBiligte
93
18

73 270
23 027

57 510
17 098

1'

25
503
lß

4
525
515

37 772t0 27§J
t8 282
6 856

lbf as, tlopeds
Leichtkrafträdern .......,..,
Krafträdern, Klaftiollern ...
PersonenkraftHaggn ..........
G0terkraftfahrzeugen .......,'übrigen KraftfahrzEugen .....
F6hrrädern

Fußgänger

Insgesarnt 2) ...
d6r. ,{eiblich

I
299
220

14
954
744

I 265
773

dar, Heiblich
Irsgesart 2) ..

3 862
259

von Je 1 OOO BEteillgtEn insgesamt ,{aren alkoholisiert
135
113

40

15
38
59

116

bb
15

109
42
42
51
18
23
115
a2

50
14

2) Einschl. sonstige Beteiligte.

45-55 55-65 65-75L8-21 2L-25 25-35 35-45gesant l)Ins- 15-18

1) Einschl. ohne AngabE des Alter
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. Fniheres Bundesoebiet

5 An Straßenverkehrsunfällen mit Personsnschaden Beteillgte ,nrJr, 
^*ono'",nfluß 

1993 nach Attersgruppen und Ortslage

Art der verkehrsbeteiligung I Oarunter: Im Alter von ...,bis unter ... JahrEn

InnErhaIb

bEi Unfällen nlt PersonEnschadEn

und 6ußerhalb von 0rtschaf tEn
Bgtgiligte insgesant

l,lofEs, I.lopeds
Leichtkrafträdetn . . . . . . . . . . .
Krafträdern, KraftrollErn ...
Personenkraftv{agen ..........
G0terkraftfahrzeug€n .,......
übrigen Kraftfahueugen .....
FahrrädErn

Fußgänger

Insgesant 2)
dar. neiblich

Fuhrer von:

Führsr von:

FührEr von!
lbfas

2
3

15

10 596
5 257

24 2?2
428 602
32 876
2 A57

66 210
36 508

617 522
174 155

536
61

3 310
2 526

29 832
2 633

t20
63
29
80
72
31
61

135

5?
13

74
7A
31
51
14
35
,{10

113

51
11

55
27
31

231
63

18
32

35
s

1*l
39
36
(ß
16
25
50
69

,118

15

724
33
35
47
16
26
47
5g

43
14

3 373
? 922

679
635

16
5

5 805
1 409

ls 990
3 365

119
107
2r

t47
1

107
45

552
31

1 73s
25,0

10 s06
120 668

11^ 034
72t

44t6g 7311
3 692

7 254
213

2 824
10 L57
7 109

54

502514 6075 3

05s
722
otrtr
058
314t
364
541n9

73 574
20 595

2ß
6

2A
125

856
78

44!
33 7n
2 833

225
5 955
3 042

48 158
12 122

133
6

l4
s08
-33

6
43e
315

66r
63

272
20 847I 361

125
5 0?2
27§lß

428
40
80

822
274
65

23 543
7 5S8

829
425

2 579

bIErtro
5 714

195
4

25
588

e1
33

005
894

872
704

:
36

iß
35

110
b

49

6

36
13I
I
1

3 307
7 278

4r 689
10 955 64108 3

55 616 81 564 162 964
16 5113 23 974 4E 355

45 S7B 63s78\ 3
861
807
286
s83

84

bI
33
80

355
t439132 303144 228

74
10

rbb

407
23

1151
3363 81t0

47

93 735
28 011

343
17
99

731

201247 1 5380s3 43 oTt5S3 3 2S8

11
4

3 745
2 820

30
3

232
3I

113
89

473
t2

70
73

15
11
15
30
32

20
6

1 862
722

155
TI
32
27
13
27
73

t02
39
10

2L6
49ß
a6

,16
22
85

144

48
18

2

3 524
373

5 59€
604

273
80
38
53
23
20

105
L72

50
22

141

z35
92
4L
6l
17
28
85

161

62
20'

371

310
5 557
2 778

I 667
3 ?12

3ß2
2 644

245
72
4E

970
86'6

568
4ß8

3t8
4r2

2s1
7t
28
116
26
19

702
158

s7
2t

,:

ß
i

20
30

78
6

z8_

7

3;
t2
8

II

27

?
140

1
1

s1
79

336
$

511
7t
15
7

25
28
30

2t
b

147'63
3:t
26
13
32
68
93

40
10

164
5

22
170
37

4
1ß0
395

1gst
50
38
35
15
18
83

134

47
19

alkotFlisierte Beteiligte
l"lofas, l,,lopeds ...
Leichtkrafträdern
Klafträdern, Klaftrollern ...
PersonenkraftHagen ..........
Giiterkraftfahrzeugen,.......
übrigen Kraftfahrzeugen .....
Fahrrädern

Fußgänger

Insgesant 2) ...
dar. v€iblich

Führer von!
l.lof as, l.lopeds . . .
Leichtkrafträdern
Krafträdern, Klaftrollern ...
.PersonenkraftHagen ..........
GüterkraftfahuEugen ...,....
ilbrigen KlaftfahrzeugEn .....FahrrädErn .;.......

Fußgänger

Insgesamt 2) ...
dar. Iieiblich

| 472
2ß
861

20 a34

0s3
207
s92

1 535
s8 169
33 936

2 827
t74

65S
32q

a
2 922
L L27

4 684
323

372
18St
20

160
10931 684 s59663 529 188

10 030
938

von Je 1 000 Beteiligten insgesant N€ren alkoholisiert

8
3

14
280

16

259
994

403 855
r23 247

d8runter:Innerhalb v
BeteiligtE

2 594
2 959

514
462

10
3

5 091
1 283

12 8693 534

'on 0rtschaf ten
insgesamt

515 976
169

I 825
100
584

33 7!}:t
2 545

223
5 511
2 958

2 269
279

328n
51I 506

134
40

16
342

24n

728178 6880 73
965
176

1l 455
7 492

4
KraftrollErn 1566 3

25 480 365118 I 3

Insgesamt 2) .. 32 730 43 073 102 263 59 308 47 897 31 834 16 0118 8 968
9 977 15 383 31 2SS 1S {37 14 8S9 I 119 6 024 4 179

alkoholisierte Beteiligte

dar. Heiblich

FührEr von:
tlof as, l.lopeds , . .
LEichtkrafträdern

1

10 1

3

von Je I 000 Beteiligten insgesad Haren alkoholisiert

304
IE

2s3
726
a2
13

804
52t
722
5A2

222
75
40
51
15
29
83

141

56
19

3

5

59
7

100
844
24

7
.257
160

461
195

115
56
31
50
t2
40
58

107

50
13

49
22
lls)

721
4
1

116
97

1161
t02

74
68
31
44

7
24
40
85

45
10

1

I

73"63
lb
84

1

73
25

337n

2A
2t
31

ß2
109

14
1St

26
7

022
130
E94
586
257

40
?52
016

437
734

97
4IKrafträdern, KraftrollErn ...

Personenkrafty{agen ..........
GÜterkraftfahrzeugEn ........
übrigen Kraftfahrzeugen .,...
Fahrrädern . . . . . , . . . ; . . . . . . . .

FuBgänger

I 5trt
l8

?

2
z

7
1

4
31t6
260

dar. Heiblich
Insgesant 2) ...

Führer von:
t,lof as

Fußgänger

Insgesamt 2) ...dar. Heiblich

1 275
87

2) Einsch]. sonstige Beteiligte1) Einschl. ohne Angabe des Alters.

-17 -

1

Ins-
gesamt 1)



55-7545-55 55-65?5-35 35-4518-21 2L-25gEsant 1)
Ins- 15-18

Neue Länder und Berlin-Ost

5 An Straßenverkehrsunfällen mit personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1993 nach Altersgruppen und Ortslage

Darunter: Im Alter von ... bis unter '.' Jahren
Art der VerkehrsbEteiligung

bei UnfäIlen mit Personenschaden

Innerhalb und arußerhalb
BeteiligtE insges

von
anrt

0rtschaften
Führer von! 446

95
a47
741
347
167
424
135

940
528

slkoholisierte Beteiligte
Führer von:-moeäsi lbpEds .

LEichtkrafträdern ...........
Krafträdern, KraftrollErn ...
Person€nkraftxagen ..........
GtitErkraftfahrzeugen .'......
ubrigEn Kraftfahrzeugen .....
F6hrrädern

Fußgäng€r

Insgesant 2) ...
dar. Heiblich

75 und
nehr

noiäs, t'topeds
LEichtkrafträdem ...........
Krafträdern, Kraftrollern ...
PErsonenkraftNagen ..........
Gtiterkraftfahrzeugen ...'....
UbrigEn Klaftfahrzeugen .....
Fahrrilern

FuBgängE!

Insges8mt 2) '..d6r, HEiblich

FLihr€r von:
l.bfas

Insgesant 2)
dar. v{Eiblich ..

Führer von:

daruntsr: I n n e rti a I b v o'n 0.rts c h a f t en
BeteiligtE insgesamt

95

4 748
1 076
3 545

89 731I 572
549

11 829
10 653

134 582
28 305

4ß
107
294
111t5
2ßI
593
898

063
{a5

I

L2

94
9S
84
,05
26
16
50
84

90
l7

13 829
800

2 529
53 614
4 Tl9

365
t0 723I 8S5

88 626
20 639

259
1t6
83

827
1169
80

090
876

t20
878

23
o
6

593
30

1
s0

138

888
1ll

89
130
-72

55
20
13
83

158

tro
r4

20t
311
54

von Je I OOO BEteiligten insgesant Haren alkoholisiert

67
16
20

765
67

2
136
?31

308
90

272
2t9

83
101

?8
18

134
ß4

gs
77

z39
49

150
186
119
65

8A7
856

962
590

36
10
72

962
3{

1
100
176

333
59

5S7
107
8116
691
215

27
aaz
354

1t48
506

75
10
5S

372II
20
38

525
40

tß
93
70

135
42',
1t8
36

107

t23
15

447
80

837

55
5

45
72?I

1
16
19

869
27

113
b5
7l

135
b5
T7
31
6€

115
77

79
86
82

100
27
11
41
72

81
16

2

t2
2

376
6011
477
315

4
2

s46
430

7?7
058

g4
2L
27

101

t7
14

277
13

40
35
57

ff}0

t2
29

lß
t2

938
1168
390
189

1
2

306
446

751
930

69
t2
22
65

t2
8

188I

316
73

242
17 5012u3

tL2
1 013

987

23 227
5 2lr

12I 25
3

1
1

33
7

209
42

892
369
080

51
6§t2
.1169

004
244

48
13
79

974
25

2
511
79

276
81

230
310

8St
160

23
39
78

168

142
25

173
34

620
242
s42

34
639
40s

860
105

7 5 489
74r

82
t2

E
984

10
7

432
675

2234
8?2

40
11

1
!187I

7
303
764

izs
651

:
1

:
3I

LZ
1

:
3

:
10
10

8
2

33
5

22tI
b

ß4
7q0

274
BZA

271
35
50

1181
äoä

31,
890
82E

059
398

15
4
2

158
l0
65
8St

34!l
1b

10s
18

8
737

19
13

507
7r5

136
937

1

-
19:
9'

29

59
4

o

:
11

18
41

l9
4

1

l1
:
Iß

47
4

12

11

-
18
38

2L
5

159
25
34

269
210

L7
781
750

338
160

I
3
1m
5

44
70

?25
11

5?
720

29
28
24

56
93

u
9

5
1

5I 10
1

1

15
2

1

5
,1

I
I

a 116
3

1

2

L20
37

!02
1163
105

3
195
269

302
r97

269
389
t20
135

31
18

137
237

t27
2E

4

1

21

7L
1111

40

73
108

29ac

{3
11

Itbfas, tbpedsLeichtkrafträdern'..........
Klaftr6dern, Klaftrollern ...
PersonenkraftHagen ..........
GltErkraftfahrzeugen . .'. . . . . .
übrigen Kraftfahrzeugen ..,..
FEhrrädern

3685

13
3

. 350
65

s62
15 062
1 655

118
1 280
1 001

20 581
4 973

81
22
6Sl

938
57

1
150
?23

543
131

2

151
20s

80
s4
30
15

113
206

otr
16

23t
338
723
129
34

8
117
?23

123
26

Fußgänger ...
' Insgesamt 2)
dar. v{elblich

Führ€r vons
Mofas, llopeds
Leichtkrafträdern ...........
Krafträdern, Kraftrollern ...
Personenkrafthagen ..........
GlitBrkraftfahrzeugen .....'...

Fußg6nger

Insgesant 2) ...
dar. Heiblich

Führer von:
l.lofas, ibpeds
Leichtkrafträdsrn ...........
Krafträdern, Kraftrollern'..
Personenkrafty{agen ..'....'..
Güterkraftfahrzeugen ........
übrigen Kraftfahrzeugen .....
Fahrrädern

Fußgänger

dar. xeiblich
Insgesamt 2) ...

l3
511
295

7 528I 590

alkoholisierte Beteiligte

1

s7
966
807

I 613
2 199

14
E
3

333
11

65
r20

552,o

70
175',56

51
15

6;
149

57
13

s
2

s

301
59

207
3118
tza

5 1

1
7

I
1

11

34
11
53

185
13

1
42
60

401
64

197
324

85
164
24
29
66

tq7

LS2
30

4
441
7!2

7 217
337

von Je 1 OOO BEteiligten insgesamt Haren alkoholisiert

50
26
56

342

6

18

40
10

:
4
o

7
2

2) Einschl. sonstige Beteiligte.1) Einschl. ohne Angabe des Alters

-18-
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AIter
von ... bis

unt€r ... J8hren

GeschlEcht

15 - 18 ....
nännlich .' ,{eiblich .

18 - 21 .......
männlich ....vieiblich ....

27 - 25 ...'....
männlich
Nsi.blich

25-30
männl
Heibl

männl
e{eib1

ich .........
ich .........

ich
ich

30-35
nännllch
xEiblich

35 - 40 ..
'männllch
neiblich

40 - 1r5
nännlich
Heiblich

45-50
nännI
Neiblich .....

50-55
mEnnlich
neiblich

s5-60
nännlich
]{eiblich

60-65
männlich
neiblich

65-70
nännl ich
r{EibIich

70-75

75 und nehr
männli,ch
Heibllch

Zusaßnen
männlich
,.reiblich

ohne Angabe ......

Insgesant

1) BAK-t,lert zun Zeitpunkt dEr ersten Blutprobe.
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Deutschland

6 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1993
nach Blutalkoholwerten, Altersgruppen und Goschlecht

Alle BetEiligte

0hnE
AngabE

2
2

:18
29

o

829
785

44

347
133
214

s1E
541
110{

901
3111
587

420
a72
5€

568
15{l
404

3ß
035
290

1 9418
226

234
040
1S4

479
342
g7

727',
680

,91

365
334

31

165
150

15

727
114

7

632
527

q
4

6
o

7
7

6
5

4
4

2
?

3

:

92
88

q

407
3?7

30

434
402
32

sriz
332
55

253
aaa

10

161
140
2t

t27
116

11

104oa
72

95
90

5

B8
b5

5

40
35

4

28
25

20
20

27
26

1

232
043
209

552
511

47

141
130

11

807
756

51

658
59{l

64

1169
1140
29

251
224
23

?00
179
2l

140
7?6
l4

149
137
t2

101
g7

4

52
50

2

38
32

o

14
72
2

14
13

1

686
407
279

134
LzA.

6

7ß
707
39

094
025

6S

050
983

67

686
628
58

401
360

41

291
268

23

180
757
23

223
195
2?

138
724

10

78
15

3

43
37

5

'27
25

2

15
lb

u2
737
375

32

l*
139

7

714
687

27

161
085

76

249
167
82

853
785

7A

s52
50€

46

406
357

39

284
260

2A

273
243
30

1S6
179

77

103
95I

66
63

3

27
24

3

15
14

1

055
518
447

24

3

:
70
67

3

532
510.

?2

032
977

55

307
196
1r1

063
991

72

728
654

64

485
1141

44

331
289a
328
301
27

259
243
Ib

54
51

2

333
315
t8

938
st00

38

45,11
372

82

307
178'129

016
925

91

75S
6S4

65

500
453

47

512
1168

44

323
299

24

145
135

10

b5
61

2

24
22

z

:
1l
10I

4E{:

218ztt
7

4F8
1158
30

628
567

61

552
514

38

445
403a
245
219
26

252
228
24

156
150

b

bb
b5

1

2t
19
2

3 t32
2 892

240

D
4
2

e

:
6
s
2

7
5
2

5
4

5
3
2

84
80

4

4t,95
430

15

660
827

33

703
660

43

565
529

36

419
386

33

26!'
250

19

164
11ß

lb

774
164

10

110
t02

8

54
53

1

n
25

3

l1
.11

t2
10
2

703
478
225

811

3
3

:
I
1

1i
11

49
47

2

t44
136

8

274
251

23

290
272

18

198
183

15

116
104
.L2

54
53

1

15
13
2

645
608
37

96
91

5

469
443
26

I
1

a6

3
3

{61
416

45

306
270
36

1S8
169
29

145
134.

11

106
100

6

114
107

7

7S
68
5

51
48

3

is
23

2

15
13

2

22
2r

1

637
EL7
220

la

2
?

72

1
1

1
1

t

3
3

2 174

41
38
3 111

263

41 895

114
105

8

7
6

117
110

7

52ß
A

232l
2

8

I
338
869
46S

30

3

2

2

?

1

1

I
1

268
179

8S

5
4

6
5

5
4
I

{ßs
881
558

6 1
I

35 ts

2284 2650 3702 5144 608S 6368 7474 3116 7271 3787

AlkohollsiErte Betei
von

ligtE nit einer Blutalkoholkonzentration
. .. bis unter ,.. 0,/00 1 )

Insgesant
0,8 - 1,1unter 0,5 0r5 - 0,8 1r1 - 1,4 lr4 - \,7 7,7 - 2,0 2,0 - zts 2r5 - 3,0 3,0 und

nehr

unter 15 .
männlich
heiblich

1I

1

3



AIter
von ... bis

unter ".. Jahren

Geschlecht

unter 15 'männlich
heiblich ....

15 - 18 ..
männlich
neiblich

t8-27..
männlich
HeibIi,ch

2t-25
mEnnlich
Helblich

25-30
nännllch ....xeiblich ....

30-35
nännlich
Heiblich

35-40
männlich
r.€iblich

110 - 45 .... ..
männlich
Heibllch

45-50
nEnnlich
weiblich

50-55
männlich
v{eiblich

55 - 60 ......

60 - 65 ...
nännlich
xEiblich

65 - 70 ...
männlich
,{eiblich ......

70-75
männlich
Neiblich

75 und mehr
männlich
Heiblich

Zusannen ...
männlich
weiblich

ohne Angabe

Insgesamt ..

1) BAK-Hert zum Zeitpunkt de! erstEn Blutprobg.
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Deutschland

6 An Str6ßenverkehrsunfällen mlt Personenschaden Betelllgte unter Alkoholeinfluß 1993
nach Blutalkoholwerten, Altersgruppen und Geschlacht

Führer von Personenkraf tHagen

0hne
Angabe

10I
1

251
240
1t

bb5
ß2
181

79E
447
352

720
643
477

670
2ßas

208
8Sl7
311

ßl
0,04
237

,4149

29L
158

zbb
1118
118

7ß
687

5b

?27
301

20

164
1116

18

85
76I

1
1

2

?

38
38

363
337

26

386
354
32

306
259

47

217
191
26

132
114

18

95
86

o

83
74I
87
6Z

5

{5
42
3

27
25,2

13
L2

1

10
10

111
41

420
397

23

489
45{l

35

387
350

37

261
?30

31

153
727
26

110
100

10

82
T7

83
77
5

48
46
2

27
26

1

13
1l

2

I
7
2

I
o

37
36

!

6116
6L2

34

955
892

63

864
804

60

524
477
4l

309
2?5

34

234
2t2

22

137
rlb
2l

145
126

19

7?
67
5

37
36

1

20
t6

4

11
10

1

8

I

421
405

16

836
786

50

990
900

st0

792
735
57

s27
472
55

351
3L2
39

2t7lotr
22

t74
158
L6

131
L?2I

51
.47

4

23
2l

2

15
13

2

:
T2
t2

237
224

13

702
671

31

044
s8s

55

8S5
800

95

677
612

65

492
ll,{1

51

323
230

33

269
242

27

147
133

14

45
41

q

24
22

2

10
10

:

4

I
30
30

152
t47

5

314
z9r
23

378
341

37

331
306
25

265
237
28

131
111
20

115
L02
IE

55
53

2

21
2t_

:

7

25
24

1

77
7t

E

143
129
l4

1€3
t32

11

sa
81
13

56
1l!l

7

43
41

2

it
16

1

7
5
2

106
95
1l

I
1

1

1

I
:

I

I
2

1
1

t
44
38

b

s62
527

35

721
675

116

550
4S5
55

366
338

2A

194
177

17

154
135

18

t72
101

11

105
97I

63
60

3

30
29

1

19
16

3

10I
1

2

?

33
32I

595
s75

20

988
923
65

030
958

72

665
601

611

a8ao,
36

293ßz
31

20?
183

19

170
155

15

114
104

10

53
{lg

4

!ß
32
,l

13
10

3

2
1
1

621
279
342

4
4

3
3

5
5

33
30

3

382
368

14

545
521
24

558
526

32

429
40{
25

31{l
290
24

193
IT?

16

9,{
88

6

51
44

7

23
22I

11
10

1

1

4
4

3
2

2
2

I
o
2

1 6
9

4

!8

I
37
36

1

30 067
27 693
2 374

7792 Z1614 1
2
2

6t2
555tr,

805
650
156

87S
489
390

2

?
4

I
2
24

4
935
703n2

000
688
312

4
3

4
4

538
176
362

750
585
165

2L2

30 279

134
954
180178

11

1 803

267

614 2 817

72 14 27 18 23 27 11

2 L46 2 g4g 4 027 4 639 4 561 4 906 1 817

Alkoholisiertg Beteiligte mit Einer BlutalkoholkonzEntrat:on-- -von ..l bis unter ..' 0/00 1)

2,5 - 3,0 3r0 und
mEhr

2,0 - 2,50r8 - 1r1 1r1 - 1,11 7,4-1,7]|r,7-2,0untgr 0rs 0,5 - 0,8
Insgesamt

1b
5

1
1



7 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkohleinfluß 1993. näch Blutalkoholwerten und Art der Verkehrsbeteiligung

Art der
Verkehrsbeteiligung

Führer von:

Mofae, Mopeds
Motorädern ...

Pereonenkraftwagen .

Güterkrattfahrzeugan
Fahrrädern

Fußgänger

lnsgesamt 1)

dar,.weiblich

Führer von:

Mofae, Mopeds ...........
Motorrädern
Personenkraftwagen ...

Güterkraftfahzeugen ..

Fahrrädem

FuBgänger

lnsgesamt 1) ..

dar. weiblich ..

Führer von:

Mofae, Mopeds ............
Motonädarn
Personenkraftwagen ....

Güterkraftfahzeugen ...

Fahrrädern

FuBgängar

lnagesamt 1) ...

dar. weiblich ...

Deutschland

216
58

1 817

39
493

3 146

240

'167

27
1 231

28
421

2 260
211

82

23
614

13

252

163

812
78

Ohne

Andabe

150
.139

2 517

67

278

3243424 , 94

62

108

1 803
72

108

2 264
209

2 650
220

118 160 264

1 858
1 471

30 279
784

3 903

41 895
3 1'11

2 526

29 832
2 626

73

108

2 146
57

131

290
192

4 561

113

665

116

171

2 949
73

214

3 702
279

88
146

2l84
17

183

92 129

175
218

4 027

110
330

441

196

906

152
979

775

4

524

253
258
639
88

453

371

4

508 282

5 144
375

3 939
327

'I 205
48

6 089
447

203
214

3 439
60

410

6 368

469

239
147

3 355
85

586

7 474
558

360
147

3 488
113

867

5 582

4ti0

81

49

1 418
'39

112

190

1 271

89
3787

225

Frirheree Bundeegebiet

1 412
1 066

20 834
536

3 310

52

81

1 616
46

110

134

170

3 054
77

279

,35
E5

232
50
87

69
7

360

65

.42
875
23

r65

194

202

71

1 573
166

2 010
187

2 794
248

4 661

395
4 833

398
1 368

töo

209 3t1 399 585 373

Neue Länder und Berlln-Ost

51

45
206
28
79

125

50
44

200
2A

43

60

446
405
445
248
593

898

I

135

886
2933

23

691

43

27

23
571

22

2'l

49
31

586
.11

72

21

27

530
11

21

26

640

28
25

765
2A

31

31

41

48
973
o§
51

55

13

16

254
6

50

119

85
97

1 942
44

113

'134

12 063
485

908

31

1 42A

52

1 892

7E

459
11

2 419
89

1 535
71

1) Einschl. Sonstige Beteiligte. 2) BAK-Wert zum Zeitpunkt der ersten Blutprobei

Alkoholieierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration
von ... bie unt6r ... O/OO 21

ln6oe6amt

unter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - 1,1 1,1- 1,4 1,4 - 1,7 1,7 - 2,O 2,O - 2,5 2,5 - 3,0
3,0 und

mehr
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VarunglücKe

l*':l'"*
Untälle mit
Pereonen-
Echaden

Getötetel)--*lUnfäll6 mit
PEreonen-
schaden

Getötete1 )
Unfälle mit
Peroonen-
Bchaden

g Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte nach ausgewählten Ländern 1992*)

Darunter Alkoholunfälle
% von inogeoamt

Land Getötele

Deut6chland

Früheree Bunde8gebiet ,.,...... .

Neue LAnder und Berlin-Oet ....

Bulgarien''.........

Oänemark

Finnland.....

Großbritannien

leland3) .

Lettland2)

Litauen

Moldau ..............

NlBd6rlande

Öeterreich

Polen...,..

Portugal3)

Bumänien

Ru0land....

Schweden

Schweiz ............

Spanien......,.....

Tsqhechieche RePubhk
und Slowakei

Ukraine ..........

Ungarn ...

WeiBrußland ...

395 462

325 301

70 161

4 075

I 965

7 822

239 675

784

3 474

4 049

3 740

41 054

4!730

50 989

48 953

I 181

1A4 975

15 599

23 272

87 293

33 739

46 615

24 623

I 687

527 428

433 081

94 347

6 2A2

11 091

10 500

321 937

1 155

4 495

5 030

4 956

49 613

58 876

67 992

72 010

9 776

236 497

21 484

29 517

135 9'63

45 709

57 5E5

34 678

10 827

't0 631

7 298

3 333

'r 114

577

601

4 379

27

729

779

7S

1 285

1 403

6 946

2 475

2 816

36 471

7<O

834

-6 014

2 244

0 596

2 101

2'15'l

40 823

30 177

10 646

913

1 534

1 205

12 663

52

972

701

479

2 455

3 068

10 606

2 289

s?7

46 853

1 038

2762

4124

5 841

6 773

3 945

1 720

4l
3)

1 990.
1991.

57 132

41 A12

15 320

1213

1 925

'r 663

19 619

74

1 289

994

661

3 098

4 405

14 166

3 595

613

61 330

1 502

3 639

6 749

a 202

I 7E3

5 650

2 174

2 102

1 407

695

241

167

'147

737

5

203

131

104,

106

123

1 760

110

225

9 417

101

189

200

369

1 173

342

381

10

12

17

15

16

11.

10

16

19

17

16

6

6

29

20

13

6

7

2'l

5

6

26

7

'12

5

18

15

r6

20

o

20

19-

21

22

29

24

17

19

2A

17

14

I

o

25

4

I

26

13

23

16

14

16

18

15

19

17

15

5

7

20

19

13

6

7

21

5

6

25

5

20

fn:r lg§5-lieoen noch keine Ergebnisee au6 dem Ausland vor'
ri'pärtl-ä ürä-§panien: innerhäu 24 Stunden Gestorbene; Lettland: inner''''närü7üs"n dasioioene, übrige europäische Länder: innerhalb 30 Ta'

gen Ge8torbene.
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lne-
ge6amt unter 1 I t8-21 21 -25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70

9 Entziehungen von Fahrerlaubnissen äer Klassen I bis 5 nach Altersgruppen der personen
1980 - 1993

Davon im Alter von ... biE unter ...

Deutechlandl)

Jahr

70 und mehr

30 833
31 506
31 890
32 621
31 869
29 424
27 934
26 188
25 777
25 170

38 681
35 245
32 902
32 191
31 408
31 937
32 076

23 968
22 686
21 900
21 855
22 463
23 761
24 910

345
367
654
167
046
764
980
258
372
348

26
26
25
26
25
23
23
24
25
25

14 518
14 259
13 914
14 090
13 579

1 59 854
1 57 607
153 139
155 551
1 47 058
138 473
136 462
134 193
1 38 086
139 366

1981
1 982
1 983
1 984
1 985
1986
1 987
1 988
1989
1990

28 586
29 089
29 483
30 233
29 527
27 170
25 769
23 970
23 444
22 735

39 634
37 430
35 173
3/.972
31 940
29 736
28 936
28 072
28 212
28 r37

17 4A8
17 865
17 077
17 291
15 934

14 805
14 971
14 165
14 217
13 140
'I 1 920'n 607
11 164
10 854
I 959

24 655
24 115
23 572

43 536
41 259
38 719

509
330
182
069
039
975
681
542
489
44C]

351
474
492

337
161
043
931
903
769
584
457
oö/
336

1980 ................
999
934
988
034
991
943
994
900
013
971

148
170.
358

383
438
435
506
453
444
454
358,
408
406

806
862
905
057
852
782
E01
685
090

311
462
500
615
426
413
403
273
663
879

036
o42
989

2
2
2
3
2
2
2
2
3
3

.t1

1l
'I 1

11
1l
1l
11
11
12
13

683
369
152
663
376
ooc
769
835
557
450

15 159
15 921
16 425

3 580
3 616
3 658

25 032
26 080
27 322

22 535
23 381
24 516

656
953
680

27 647
28 870
28 241

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Stra8envorkehr

Deutschlandl)

39 286
43 319
46 722

3
3
o

718
07a
249

55
66
71

30 508
33 289
33 704

oo7
339
327

1991................
1992 ................
1993 ...........,....

2
2
2
2
2
2
2
z
2
2

o
0
0
0
1

2

740
490
225
687
451
455
u2
770
421
165

't0
10
10
10

547
070
433
934
770
893
939
055
944
485

25 0r8
27 476
27 430

21
21
20
20
19
18
18
19
19
20

695
506
612
125
246
981
106
968
394
720

21 570
22 534
21 667

22
22
21
22
21
.19
20
19
20
19

142 038
139 617
'135 069
137 220
129 856
121 7A1
1 19 640
116087
117 727
116 822

1 980
1981
1 982
1 963
1 984
1985
1 986
1 987
1988
1989
I 990

497
491
536

673
369
643

3
3
2

Ouelle: §atioti8che-Mitteilungen dee Kraftfahrt-BundeBamteo (KBA), Flensburg

1 99t
1 992
I 993

iJplE1@flgaUen für dis Bundeorepubtik DeurBchhnd nach dem Ge-bigtsetand bi8 3. 10.1 990.

10 Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit TrunkenheitVerurteitte 19g0 - 1gg1'l

3
4
4

34 570
37 826
40 490

I
I
o

289
393
398

844
465
349

130
't 39
142

Jahr

Früheree Bundeegebiet

TrunkEnheit ohne Unlall

9E 68E

94 379
94 779
96 373
93 062

87 998
85 307
83 389
85 756
85 608
87 390
94 554

weiblich

1980 .... ....,......
1981................
1982 .........,......
1983 ................
1984............,...
1985 ................
1986,...,.........,.
1 987 ................
1988................
1989................
1990 ................
lool

1 76 395
171 31 1

1 68 695
1 69 656
162 522
154 836
150 132

147 904
151 012
152 7 10

154 197

160 800

166 987
-161 421

158 507

158 409
151 689
1 44 050
139 428
137,030
1 39 340
't 40 695
141 814
1.48 ?64

9 408
I 890

1o 188

11 247

10 833
10 788
'to 704
10 874
t1 672
12 015
12 383
12 536

72 578
71 715
68 465
67 270
63 582

61 017

.59 178

58 657
59 025
60 740
60 046
59 046

68 299
67 042
63 728
62 036

58 627

56 052

54 121

53 641

53 584

55 087

54 424
53 710

4 279
4 673
4 737
5 242

4 955
4 965
5 057
5 016
5 441

5 653
5 622
5 336

103 817
99 596

r00 230
102 378
98 940
93 821

90 954
89 247
91 987
91 970
94 151

101 754

5 129

5 217

5 45t
6 005
5 878
5 823
5 647
5 858
6 231

6 362

6 761

7 200

Verurteilte inegesämt Trunkenheit mit Unfatl
zu6ammen männlich weiblich zueammen männlich weiblich zu§ammen männlich

1 UäEiTilntenneit ist zu.verstehen: lnfolge de6 Genus6ee alkoholi6cherLiorranKs oder ande16r berau9chender Mittal.
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Alle Unfälle

Alkoholunf älle

StraBenverkehrsunfälle mlt Person€nschaden 1 975-1 993
1975=1OO

120
Leo

1to
110

100
too

90
90

80
80

70
70

60
60

1 975 1 977 1 979 1981 't 983 1985 1987 1989 1991 1993

AlkohotlslertebetelllgteFqhr€rvonPkwanUnfäll€nmltPorgonenschadenl993
nEch Blutqlkoholkonzentratlonswerten (BAK)

5000
5000

4000
4000

3000
3000

2000
2000

1000
1000

o
1.1 -

1.4
1.4 - 1.7 - 2.O - 2'5 -
't.7 2.O 2.5 3'O

elner BAK von '.. bls unter '-' O/OO

3.0
und mehrunter

o.5
o.5 - o.8 -

1.1o.8
AI

17.9 Z

14.7 X

10.7 x

7.A Z
6.6 X

6,E t

22z

10.9: 16.6:

kohollslerte Bet€lllgte mlt
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